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EinCH
macht den

Unterschied
Warum wohl sorgen sechs Milliarden

fiir Feuerwerk mit Knallpetarden,
derweil fünftausend Millionen

sich börsenmässig gar nicht lohnen?

Zeigt uns das Titelblatt die Zahlen,
mit denen Bankkonzerne prahlen,

herrscht vorerst einmal ob der Nullen
gar eitel Freude bei den Bullen.

Zeigt uns der Text in knappen Worten
von Journalisten und Konsorten,
woher die Milliarden stammen,

so kriegt das Bild allmählich Schrammen.

Auf Grund besonderer Faktoren
ging hier nicht so viel Geld verloren

und dort gab es just zu Beginne
des Vierteljahrs ein paar Gewinne.

Wenn Analysten die extremen
Gewinne auseinander nehmen,

die Wahrheit auf den Tisch uns legen,
gibt's Sonne, aber halt auch Regen.

Trennt sich die Spreu somit vom Weizen,
lässt sich die Börse nicht verheizen.

Bedenke, um solid zu sein,
braucht's mehr als nur splendiden Schein.

Urs Stähli

Schweizer Bank

Als der liebe Gott die ersten Schweizer

angefertigt hatte, ruhte er, recht zufrieden

mit sich, lange auf seiner Bank. Und
die ersten Schweizer haben sich das wohl
gemerkt!

Harald Ecken
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